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Vorbereitung: 

Das Bild vom vorigen Sonntag ist aufgebaut: ein gelbes rundes Tuch, darauf der 

goldene Reifen, die Tannenzweige, die Äpfel und Nüsse, die Kerzen,  

Klangschale, Herz, kleine rote Herzen, rote Tücher, 

 

Liederbuch: 

Gotteslob (GL) 

Religionspädagogische Praxis (RPP) 1982/4, www.rpa-verlag.de, Landshut 1982 

 

Wir sagen euch an (4) 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

GL 223,1-3 Wir sagen euch an den lieben Advent 

Hinführung 

Einige Kinder dürfen nun die Klangschale zum Klingen bringen und sie sprechen lassen:  

Hört meinen schönen Klang. 

Seid einmal ganz still und leis. 

Macht euer Herz bereit, denn Jesus wird geboren. 

Feierlich werden die vier Kerzen entzündet. Kinder tragen sie auf ihren Platz am 

Adventskranz. Wir singen dabei: 

Lied 

GL 223,4 Wir sagen euch an den lieben Advent.  

Sehet die vierte Kerze brennt. Gott wird kommen, er zögert nicht. Auf, auf ihr Herzen werdet 

Licht. 

Versammlung 

Gib uns Ohren, die hören  

Die Hände verschließen die Ohren und öffnen sie wieder. 

und Augen, die sehn  

Die Hände verschließen die Augen und öffnen sie wieder. 

und ein weites Herz, andre zu verstehn. 

Die Hände werden auf das Herz gelegt und öffnen sich hin zu den Nachbarn, deren Hände 

auch gefasst werden können. So begrüßen wir uns. 

Gott gib uns Mut unsre Wege zu gehen. 

Alle können miteinander im Kreis gehen. 



  

 

3 

Lied 

GL 873,4 Gib uns Ohren, die hören 

Ein schönes Herz in roten Tüchern verborgen, wird in die Mitte gebracht. 

Langsam wird es entfaltet und in die Mitte des Kranzes gelegt. 

Wir schauen uns heute etwas an, das normalerweise für uns nicht sichtbar ist. Aber spüren 

können wir es.  

Wir legen unsere Hand auf die Schlagader am Hals oder am Handgelenk. 

Immer schlägt unser Herz und unser Puls zeigt es uns an. Das Herz selber liegt gut 

verborgen in unserer Brust. Wir suchen mit der Hand nach unserem Herz. 

Unsere Herzen sagen: Ich schlage Tag und Nacht. Manchmal schneller und manchmal ganz 

ruhig. Mit Herz meinen wir oft auch die Mitte eines Menschen. Die Mitte seines Wesens. Der 

Ort für die Gefühle: die Sehnsucht, die Trauer, die Wünsche, die Hoffnungen. 

Mit geschlossenen Augen können wir unser Herz spüren, manchmal ist es fröhlich, 

manchmal ist es traurig, manchmal hat es Wünsche. Vieles hat in unserem Herzen Platz. 

Stille 

Wir öffnen die Augen 

Heute im Gottesdienst rufen wir Jesus in unsere Mitte, der unsere Herzen kennt. 

Lied 

GL 232 Dein Reich komme, ja dein Reich komme! Maranatha!  

Eröffnungsgebet 

Guter Gott, 

du sendest Jesus zu uns. 

Mit offenen Herzen können wir ihn entdecken in unseren Mitmenschen und in vielen 

Begegnungen. Mach unsere Herzen bereit, damit wir Jesus empfangen können. 

Darum bitten wir durch Christus unsern Herrn. Amen. 

Hinführung zum Evangelium 

Wenn wir uns jetzt auf das Evangelium vorbereiten, dann öffnen wir unsere Hände, und 

unsere Herzen, damit wir das Wort Gottes verstehen und hören können. 
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Halleluja 

Evangelium1 

In jener Zeit wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt namens Nazareth zu einer 

Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem Hause 

Davids stammte. Der Name der Frau war Maria. Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei 

gegrüßt du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über diese Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe. 

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade gefunden. 

Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: dem sollst du den Namen Jesus 

geben. Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden (...) 

Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? 

Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des 

Höchsten wird über dich kommen. 

Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden. (...) 

Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. Danach 

verließ sie der Engel. 

Lk 1,26-38 

Lied:  

RPP S. 24 Gott ist ganz leise 

Deutung 

Marias Herz ist erfüllt von der Botschaft des Engels. Sie freut sich. In ihrem Herzen ist es hell 

und licht geworden. Wenn Gott uns Menschen ganz nahekommt, werden unsere Herzen hell 

und licht. Im Lied singen wir: 

Lied 

GL 223,4  Gott selber wird kommen, er zögert nicht. Auf, auf ihr Herzen und werdet licht. 

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr, schon ist nahe der Herr. 

Wir öffnen unsere Hände und jeder bekommt ein Herz. Wir legen die Herzen einer nach dem 

anderen um den Kranz in der Mitte und schmücken es mit glänzendem Legematerial. 

 

1 Lektionar II 2020. Rechte: staeko.net 
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Die Kinder legen auf den Rand des gelben Tuches ihre Herzen und schmücken sie. 

Lied 

GL 223,4 Gott selber wird kommen 

Er zögert nicht. Auf, auf ihr Herzen und werdet licht. Freut euch ihr Christen, freuet euch 

sehr, schon ist nahe der Herr. 

Wir verbinden uns im Kreis und singen: 

Freut euch ihr Christen, freuet euch sehr, schon ist nahe der Herr. 

Fürbitten 

Wir bitten Gott heute für die Menschen, bei denen er ganz besonders ankommen soll: 

• Für die, die am Heiligen Abend alleine sind 

• Für alle, die krank sind und für die, die sie pflegen 

• Für die, die traurig sind und um einen Menschen trauern. Fülle du ihr Herz mit deiner 

Liebe 

• Für die, die enttäuscht sind 

Vater unser 

Schlussgebet und Segen 

Guter Gott, 

du hast Maria ausgewählt, dass sie Jesus zur Welt bringt. 

Jeder und jede von uns hat einen eigenen Auftrag in dieser Welt. 

Mach unsere Herzen auf, dass wir diesen Auftrag von dir hören können, ihn annehmen und 

Jesus in unserer Welt lebt. Darum bitten wir durch Christus unsern Herrn. 

Amen. 

Lied 

GL 219 Mache dich auf und werde licht 


